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Jm Zeichen des Verkehrs
Wie im vorigen Jahr Miniſter Miquel bei einem Diner

des Dentſchen Handelstages die Gelegenheit wahrnahm mit
ſeinen Kritikern abzurechnen und bewegliche Klage darüber zu
führen daß er mit Dreck beworfen würde ſo hat der
Sigatsſekretär v Stephan die Einweihung des neuen Poſt
gebändes in Altona benutzt um ſich freilich in mehr ſcherz
hafter Weiſe mit den Zeitungen und einigen Handelskammern
auseinanderzuſetzen die ſich nicht berufen fühlen Lobredner der
Poſtverwaltung zu ſein Jn den Zeitungen die er pflichtgemäß
leſe finde er öfters die Aeußerung Wer den Generalpoſtmeiſter
lobt der kennt ihn ſehr ſchlecht Frage man den Verfaſſer
eines ſolchen Artikels etwa wie der Sprecher in der Zauber
flöte den Tamino ſo gieb mir deine Gründe an, ſo lautet
ie Antwort kurz und bündig er iſt ein Unmenſch ein

Tyrann Zum wenigſten beweiſt der Generalpoſtmeiſter guten
Geſchmack damit daß er die Lobartikel nicht lieſt Herr
v Stephan kam dann anf klaſſiſche Zeugen nämlich die Berichte
der Handelskammern Der Bericht einer nicht weit von der
Elbe gelegenen Handelskammer Ka ee Harburg habe an
läßlich der Einſtellung des Packetverkehrs in der Cholerazeit
gerade an ſeinem Geburtstage wie rückſichtslos geſchrieben
es herrſche dort die erbitterſte Stimmung gegen ihn anſtatt
gegen den Cholerabgeillus Dann ſei eine Handelskammer in einem
Gebirgsorte Schleſiens die Hirſchberger nämlich gekommen mit
dem Nufe Jn der Poſtverwaltung iſt eine Erſtarrung eingetreten
Eine andere Handelskammer in Thüringen auch in einer Ge
birgsſladt habe von Altersſchwäche und von Reformmüdigkeit
geſprochen Die heutige Poſtverwaltung iſt auf gewiſſen Ge
bieten ein wahrer Hohn auf den Fortſchritt Herr v Stephan
zählte dann aber alke Wünſche die er regelmäßig zu hören be
kemme im einzelnen auf Ermäßigung von Fernſprech

gebühren des Briefportos des Stadtportos Erhöhung des
gewöhnlichen Briefgewichts und anderes zur Zeit völlig Unan
nehmbares mehr und bewies damit das diejenigen die ſeine
Verwaltung tadeln um Gründe gar nicht verlegen ſind Daß
die Erfüllung dieſer Wünſche gegen 15 Millionen koſten würde
wie Herr g Stephan hinzufügt macht auf uns keinen Eindruck
einmal weil dieſe Berechnung in Bauſch und Bogen unkon
trollirbar iſt und ferner weil nach unſerer Anficht die Poſt
eine Anſtalt iſt die dem Verkehr nicht dem RNeichsfinanz
miniſter dienen ſoll Es iſt ja nicht nöthig daß die Poſt
verwaltung jährlich mit einer Hand voll Millionen Ueberſchüſſe
über den Etat hinaus paradirt Aber Herr v Stephan ſteht
wie er ſelbſt ſagt mit der Finanzverwaltung auf dem freund
ſchaftlichſten Fuße und fertigt diejenigen die Verkehrserleichte
rungen verlangen mit den Worten Don Antonio s zu Taſſo
ab Die wahre Freundſchaft beſteht im Verſagen Wir
ſagen Etwas weniger Freundſchaft mit der Finanzkommiſſion
und etwas mehr Rückſicht auf die Jntereſſen des Verkehrs

Die Vorgänge im preußiſchen Miniſterium
Die Art wie neuerdings Veränderungen im preußiſchen

Miniſterinm vor ſich gehen beginnt nachgerade Verwunderung
und Staunen in den weiteſten Kreiſen hervorzurufen Sogar der

Nationalzeitung wird die Art der Miniſterernenn
nungen unter dem neueſten Kurſe des Fürſten Hohenlohe un
heimlich Sie meint daß die Vorgänge der letzten Tage wegen
ihres mißlichen Eindrucks bedauerlich ſeien Das wäre zu
vermeiden geweſen wenn die im konſtitutionellen keineswegs
nur im parlamentariſch regierten Staate unbedingt noth
wendige Einrichtung einer ſolidariſchen Regierung nicht bei
uns ſeit nur zu langer Zeit faſt in Vergeſſenheit gerathen
wäre nur die Rückkehr zu derſelben kann das ſchon ſo lange
fehlende Gefühl der Sicherheit den Glauben an eine ſtetige
Entwicklung wieder herſtellen An ſich kann es nur als ange
meſſen betrachtet werden daß Perſonal Veränderungen in der
Regierung welche für nothwendig erachtet werden im Zu
ſammenhange mit der Neubeſetzung der Aemter des Reichs
kanzlers und des Miniſterpräſidenten alsbald erfolgen nicht
ſich aus perſönlicher Rückſichtnahme über Monate vertheilen
das letztere entſpricht weder dem Bedürfniß der politiſchen Be
ruhigung noch dem einer ſtetigen Erledigung der Geſchäfte

Beſondere Aufmerkſamkeit wendet ſich neuerdings Herrn
von Lucanus und der Rolle welche er bei den Miniſter
veränderungen ſpielt zu Als den ſchwarzen Mann für die
Miniſter bezeichnet der VBörſ Cour den Chef des Civil
kabinets Herrn v Lucanns Man weiß daß er es war der
den Fürſten Bismarck einladen mußte ſein Abſchiedsgeſuch ein
zureichen einen gleichen Auftrag hatte auch der Chef
des Militärkabinets Herr von Hahnke erhalten Derſelbe
Herr v Lucanns war es deſſen Beſuch bei dem Grafen
v Caprivi am 26 Oktober die Entſcheidung einleitete und
wie jetzt erzählt wird war er es auch der Herrn v Schelling
fragen mußte ob der Jnſtizminiſter der an ſeinen Abſchied
nicht dachte vor oder nach ſeinem fünfzigjährigen Dienſt
jubiläum ſeine Entlaſſung nachſuchen wollte Man kann ſich
nicht wundern weun Herr v Lucanns für die Miniſter eine
augloge Bedeutung erhält wie die weiße Frau im Hauſe der

a daß er als ſchwarzer Mann zu dieſer das
genſtück bildet

Die Handelskammer Reform
Die Köln Ztg meldet daß ein Entwurf eines neuen

Handelskammergefetz es noch nicht fertiggeſtellt iſt Nicht
einmal die Frage iſt entſchieden ob die Löſung der Aufgabe
durch Reichsgeſelz oder Landesgeſetz erfolgen ſoll Wahrſchein
lich iſt daß die letztere Löſung beſchloſſen werden wird da die
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nächſt nur für Preußen in Angriff genommen werden follbinin die bisher im Handelsminiſterium ausgearbeiteten Grund

züge der geplanten e den betheiligten Haudelskammern
zur Begutachtung zugehen und erſt je nach dem Ausfall dieſer
Gutachten würde die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs erfolgen
Jedenfalls kann ſchon jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit mitge
theilt werden daß die nächſte Landtagstagung ſich noch keines
wegs mit dieſer Aufgabe zu befaſſen haben wird

Zur Frage der Zuckerſteuer Reform
Wir haben des öfteren ſchon darüber zu berichten gehabt

daß man in Kreiſen der Zuckerinduſtrie auf eine Aenderung
der jetzigen Zuckerbeſteuerung drängt Bisher war die
Annahme daß dergleichen Beſtrebungen bei der Regierung auf
Entgegenkommen nicht zu rechnen hätten eine ziemlich all
gemeine und wohl auch begründete Das hat ſich aber jetzt
mit einem Schlage geändert ſeitdem feſtzuſtehen ſcheint daß
Herr v HammerſteinLoxten preußiſcher Landwirthſchafts
miniſter wird Herr v Hammerſtein nämlich iſt es
gerade der als Vorſitzender des Deutſchen Laudwirth
ſchaftsrathes die von uns bereits erwähnte Eingabe in
Sachen der Zuckerſteuer an den Reichskanzler unterzeichnete
und er wird ſelbſtverſtändlich im Sinne dieſer Eingabe als
preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter wirken Angeſichts dieſes
Standes der Dinge gewinnt auch die Zuckerſtener Eingabe
ſelbſt erhöhtes Jntereſſe Die Eingabe zieht thatſächlich alle
Klageregiſter mit denen auch der Bund der Landwirthe ſeine
Agitation beſtreitet Gleich zu Anfang iſt davon die Rede
daß zur Zeit auf allen Gebieten der landwirthſchaftlichen Pro
duktion Druck und Niedergang herrſchten

Die Getreidepreiſe haben einen Stand erreicht der kaum je
gekannt wurde die Spiritusinduſtrie leidet unter einem Preis
druck ſeitdem auch ihr die Möglichkeit der Ausdehnung des
Exports genommen wurde nicht minder iſt die Stärke Jnduſtrie
bedrückt Auch die Viehhaltung die ſcheinbar zur Zeit lohnend
iſt bringt dem Landwirth der zunächſt die bei der letzten
Futternoth gelichteten Beſtände durch theuren Ankauf ergänzen
muß nicht den vielfach angenommenen Gewinn Jn einer
ſolchen Lage die durch ihre lange Dauer ebenſowohl wie durch
die gänzlich fehlende Ausſicht auf Beſſerung in naher Zeit die
Hoffnungsloſigkeit der deutſchen Landwirthe auf das äußerſte
ſteigert iſt die Ausſicht auf eine Schädigung der einzigen noch
einigermaßen lohnenden landwirthſchaftlichen Jnduſtrie doppelt
empfindlich Eine blühende Zuckerinduſtrie kann man ohne
Uebertreibung als den letzten Nothanker der deutſchen Land
wirthſchaft bezeichnen wie man ebenſo ſicher vorausſagen kann
daß die Verdrängung deutſchen Zuckers vom amerikaniſchen
Markt wie ſie bei Jnkrafttreten des amerikaniſchen Zolltarifs
unvermeidlich iſt für die deutſche Zuckerinduſtrie und damit
für die deutſche Landwirthſchaft von empfindlichen Nachtheilen
begleitet ſein muß

Weiter werden dann entſchiedene Abwehrmaßregeln gegen
Amerika gefordert Jetzt ſei der geeignetſte Zeitpunkt der
amerikaniſchen Einfuhr von lebendem Vieh und friſchem Rind
fleiſch Erſchwerungen in den Weg zu legen Zwar iſt ſich
der Landwirthfchaftsrath wohl bewußt daß unter einem
Kampfzuſtand einzelne deutſche Ausſuhrinduſtrien vorüber
gehend leiden werden Aber er tröſtet ſich ſchnell indem er
gusführt

Eine unbefangene Abwägung der Jntereſſen wird darüber
doch nicht im Zweifel laſſen können daß es ſich hier um die
Erhaltung der deutſchen Landwirthſchaft handelt Man wird
auch in der deutſchen Jnduſtrie immer mehr zu der Anſicht ge
langen daß die Erhaltung der Kaufkraft der dentſchen Land
wirthſchaft in erſter Linie das Ziel einer geſunden Wirthſchafts
politik ſein muß wie denn auch in einer großen Anzahl von
Berichten deutſcher Handelskammern das Schwinden dieſer
Kaufkraft als eine der Haupturſachen der auch in der Jnduſtrie
ſich geltend machenden Depreſſion heute bereits erkannt wird

Die Eingabe gipfelt in der Forderung die Zuckerſteuer mit
den Intereſſen des deutſchen Rübenbaues und der Induſtrie in
Einklang zu bringen, was in dieſem Zuſammenhange nur be
deuten kann daß die Zuſchüſſe die der Steuerzahler den
Zuckerproduzenten zahlt noch beträchtlich erhöht werden ſollen
Klingt in dieſer Eingabe wie es den Anſchein hat wirklich die
agrariſche Zukunftsmuſik hindurch ſo müſſen ſich Handel und
Induſtrie auf ſchwere Zeiten gefaßt machen Der Bund der

Landwirthe aber wird triumphiren denn mit Herrn von
Hammerſtein wird ſein Programm regierungsfähig Vor zwei
Jahren meinte Herr v RuprechtRanſern noch die Landwirthe

en unter die Sozialdemokraten gehen So wechſeln die
eiten

Die Branntweinmonopolbeſtrebungen
Nach der Kreuzzeitung hat die aus Mitgliedern der freien

wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages des Bundes der
Landwirthe und des Vereins deutſcher Spritusfabrikanten zu
ſammengeſetzte Kommiſſion für die Einführung eines Brannt
weinmonopols ihre Sitzungen am Mittwoch in Berlin fort
geſetzt und nach den Vorſchlägen des Herrn v Dieſt in
Verbindung mit der Einführung des Branntweinmonopols eine
Branntweintaxe für die Wirthe und die Einführung des
Reinigungszwanges empfohlen Die Herren ſcheinen ſich große
Hoffnungen auf den neuen Reichskanzler zu machen und wollen
zu der Schlußſitzung über ihren Mouopolentwurf die Reichs
regierung um Entſendung eines Vertreters erſuchen Die
Kreuzzeitung berichtet daß die Kommiſſion in ihrer Sitzung

von der ſeitens der Reichsregierung vorliegenden Abſicht die
Produktion einzuſchränken und dadurch zugleich eine Export
erleichterung herbeizuführen Kenntniß genommen habe Die

er nöthige Maßnahme ſchlöſſe aber die Geſammtreform
nicht aus

Die Ereigniſſe von FuchsmühlReform der Handelskammern einem Bedürfniß nicht überall zu
entſprechen ſcheint Erſt wenn ſeſtſteht daß dieſe Reform zu

Das was in dem bayriſchen Gebirgsdorfe Fuchsmühl fich
zugetragen hat wird immer mehr dahin klar geſtellt daß man
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eilung vor Allgemein wird das
v Zoller verurtheilt welches direkt provozirend auf die er
regte Bevölkerung wirken mußte
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mit olche aus15 Pfg berechnet und in der Expedition
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ſagen muß es liege mindeſtens eine ſehr bedauerliche ueber

Verhalten des Barons

beſonders indem auch deſſen
n die ſich doch durchaus im Rechte

ſtets in der ſchroffſten Weiſe entgegentraten
als ob ſie es mit Verbrechern zu thun hätten Gar kein
Zweifel kann auch nach den offiziellen Berichten darüber be
ſtehen daß das Militär zu ſcharf zerging und der geſtern

uvon uns bereits erwähnte Pfarrer Ferſtl unterließ ſogar in
der Grabrede bei der Beerdigung der Opfer nicht darauf
hinzuweiſen Der Geiſtliche ſtellte dem Gütler Bauer das
Zeugniß eines ehrengeachteten fleißigen braven und tief
religiöſen Mannes aus der lediglich durch ſeine Schwer
hörigkeit einem grauſamen Tode verfallen ſei Klerikale
Blätter bringen einen gleichlautenden Artikel über die
Fuchsmühler Vorgänge aus der Oberpfalz in dem es heißt

Vielfach herrſcht noch Unkenntniß darüber ob die Gemeinde
denn auch alle Wege der Güte beſchritten hat beſonders ob
ſie ſich an den Baron Zoller gewendet habe Gewiß der
Herr weiß alles Jm Frühjahr laufenden Jahres war eine
Deputation bei dem Herrn Baron welche in beſcheidenſter
Weiſe um das rückſtändige Holz für 1892 bat Der Baron
ſagte Nein Auch die Behörden ſcheinen ſich nicht zu er
innern daß die Gemeinde alle möglichen Schritte gethan hat
Das beweiſt daß am Montag vor dem Unglück der Bezirks
amtmann Wall von Tirſchenrerth der die Erlaubniß zum Ein
greifen des Militärs gab zu den Rechtlern ſagte Hättet ihr
euch nur einmal an das Bezirksamt gewendet Und Herr
Regierungskommiſſär Andrian meinte in der Gemeinde Ver
ſammlung Hättet ihr euch doch einmal an die Regierung ge
wendet Antwort Alles iſt geſchehen Am 3 September
1893 ging eine wohlmotivirte Eingabe an das Bezirksamt
Tirſchenreuth ab Am 1 November 1893 abermals an die
gleiche Amtsſtelle Am 19 Juni 1894 an die kgl Regierung
in Regensburg Am 13 Juli 1893 an das Miniſterium
der Finanzen Die Antwort erfolgte am 1 Juli 1894 Was
will man mehr Die Antwort Man war nicht zuſtäudig

man verwies auf die ausſtehende gerichtliche Entſcheidung
Jn einem Artikel der Münchner Poſt, der augenſcheinlich

aus der Feder Vollmar s ſtammt wird aus der fuchsmühler
Affaire ein Programmſatz für die Landagitation gewonnen
Er lautet Rückeroberung des geraubten Gemeindeeigenthums
an Grund und Boden an Wald Waſſer und Weide Daß
die Sozialdemokratie aus dieſen Vorkommniſſen Kapital ſchlagen
würde war vorauszuſehen

Verſchiedene Mittheftlungen
Ein officiöſes Organ ſchreibt Eine der weniger erfreulichen

Erſcheinungen welche die ſtaatliche Unfallverſicherung
gezeitigt hat iſt die daß Arbeiter welche Verletzungen im Be
triebe erlitten haben uach ihrer Wiederherſtellung ein höheres
Einkommen als früher haben obſchon ſie zu der gleichen Be
ſchäftigung wie ſie dieſelbe vor dem Unfalle hatten zurückkehren
Uns liegt eine Statiſtik vor welche nach dieſer Richtung auf
einem rheiniſchen Stahlwerke für den März des Jahres 1891
aufgeſtellt worden iſt Danach bezogen auf dieſem Werke 140
Arbeiter Renten Von dieſen verdienten 48 neben ihren Renten
einen höheren oder gleich hohen Lohn wie vor der Verletzung
obwohl z B bei zweien von ihnen eine Verminderung dex Er
werbsfähigkeit um 50 Proz feſtgeſtellt war Weitere 30 hatten
mit Einſchluß der Rente einen höheren Verdienſt als früher Jm
ganzen waren alſo 78 von 140 Rentenempfängern oder 55 Proz
beſſer geſtellt wie vor der Verletzung Natürlich erſcheint dem
Officiöſen dieſes Verhältniß als höchſt bedenklich und er meint
es ſei vielleicht möglich bei der bevorſtehenden Aenderung des
Unfallverſichernngsgeſetzes auch hiergegen Abhilfe zu ſchaffen
Jedenfalls ſei aber zu wünſchen daß das Reichsverſicherungsamt
dieſem Punkte die größte Aufmerkſamkeit zuwende

Die im preußiſchen Etat für das gewerblich e Unter
richt sweſen ausgeworfene Summe hat im letzten Etat 2,6 Mill
betragen Der Etat für das Jahr 1895,96 dürfte einige mit
Mebhrkoſten verknüpfte Abänderungen aufweiſen Allerdings
dürften wie die Berl Pol Nachr vorſichtig warnen auch jetzt
die Hoffnungen nicht allzuhoch geſpannt werden Jmmerhin wird
S d einzelne Gewerbszweige manches in dem Etat günſtiger
geſtalten

Dem Bundesrath iſt wie die Poſt vernimmt der Ent
wurf eines Geſetzes das eine Abänderung des Zolltarifs
betrifft zugegangen wahrſcheinlich handelt es ſich um daſſelbe
Geſetz das dem Reichstage bereits in ſeiner vorigen Tagung zu
gegangen aber aus Mangel an Zeit nicht erledigt iſt

Die Umwandlung der Corps Bekleidungs Aemter
wird vorausſichllich im nächſten Etatsiahre in der Weiſe
ihren Anfang nehmen daß von den 16 preußiſchen Aemtern vier
mit aktiven Regimentscommandeuren als Vorſtänden beſetzt werden
denen vier Stabsoffiziere beigegeben ſind hierzu treten als Mit
glieder noch acht Hauptleute Außerdem erhält jedes der 16
Aemter noch einen akliven Hauptmann das Anit des Garde Corps
und das XI Armee Corps bei ihrem vergrößerten Umfange noch
je einen zweiten Hauptmann Jm ganzen kommen ſomit an
aktiven Offizieren 4 Regimentscommandeure 4 Stabsoffiziere
26 Hauptleute theils theils II Klaſſe zur Einſtellung und
ſcheiden 4 inaktive Vorſtände und 12 inaküve Mitglieder aus
Es bleiben dann noch 12 ingktive Vorſtände und 20 inaktive Mit
glieder welche in ſpöteren Jahren gleichfalls durch aktive Offiziere
entſprechenden Grades zu erſetzen ſind Dieſe werden daun ein
in ſich geſchloſſenes Offizier Corps ähnlich wie dasjenige der
techniſchen Artillerie bilden und ſomit auch in ſich avanciren

Amklicher Nachweiſung zufolge ſind während des Monalks
Oktober in den deutſchen Münzſtätten an e e hen aus
geprägt für 18,502,180 M Doppelkronen und zwar ſämmtlich
auf Privatrechnung für 669,715 M ſilberne Fünfmarkſtücke für
n M Fünfpfennigſtücke und für 10,918 47 M Einpfennig

tücke

Wie verlauket will man verſuchsweiſe deutſche Unter
thanen aus den Kolonien Weſt und Oſtafrikas be
den Muſikkapellen der Unteroffizierſchulen einſiellen
um ſie als Militärmuſiker anszubilden Jm Auswäctigen Amt



an dieſem Plan nicht abgeneigt ſein deſſen Ausführung ini Sia en Je Kolonialpolitit treiben ſich ſchon ſeit langem

bewährt hat

Halle und Amgegend
Halle 10 Nov

Der Dritte kommunale Wablbezirksverein
hielt geſtern im W ſeine Monatsverſammlung ab
die eine recht intereſſante Tagesordnung aufwies Der Vorſitzende
trug zunächſt ein kurzes Reſumé über die Rechnungsabſchlüſſe der
Siechenanſtalt 2c vor wobei auch die Bauten des Kinderaſyls
und Riebeckſtiftes kurz geſtreift wurden Von ſachverſtändiger
Seite wurde t daß bei Ausführung der Siechenanſtalt mehr
auf die luxuriöſe Ausſchmückung der Jnnenräume als auf räum
liche Ausdehnung geſehen ſei infolgedeſſen müſſe ſchon jetzt ein
Erweiterungsbau in Ausſicht genommen werden der unnöthige
Koſten verurſache Auch die gärtneriſche Anlage wurde bemängelt
Die vorzügliche Lage des Gebäudes könne durch entſprechende An
pflanzungen noch gehoben werden dieſelben ſind aber jetzt nach
Jahresfriſt noch in höchſt mangelhaſtem Zuſtande Die Pflanzung
der Bäume und die rationellere Anlage der Grasteppichbeete
welche erſt jetzt geſchehe verurſache unnöthige Koſten die Schuld
liege nur an der in dieſem Falle beliebten Uebereilung und der
Selbſtbewirtbſchaftung der Stadt Jm Anſchluß hieran wurde
die Methode der hieſigen Stadtgärtnerei kritiſirt welche bei
Baumpflanzungen minderwerthige Waare verwende und nicht
auf genügende Aushbebung des Bodens Werth lege Die Bäume
ingen deshalb ein und die Neuanpflanzung der Bäume ſei deshalb
ein immer wiederkehrender Poſten im Stadtetat Als zweiter Punkt
ſtand der ſüdlicheBebauungsplan welcher durch ſeine eigen
artigen Verhältniſſe die Aufmerkſamkeit auch weiterer Kreiſe auf ſich
ezogen hat zur Debatte Man konnte nur feſtſtellen daß HerrEtadibanreth Genzmer die Ausführungen der Saale Zeitung

über dieſen Punkt als irrthümlich bezeichnet und ſich für die
alleinige Richtigkeit des jetzigen Nivellements verbürgt hat Da
dieſe Anſicht aber vielfach als unmaßgeblich betrachtet wird hat
Herr Stadtbaurath Genzmer ſich auf Erſuchen bereit erklärt
nächſten Dienstag im Gartenbauverein die Angelegenheit in
einem Vortrage näher zu beleuchten Die weitere Debatte
über dieſen Punkt wurde wegen des angekündigten Vortrages bis
zur nächſten Sitzung vertagt Als erfreulich bezeichnete man daß
die Planirungsarbeiten des ſüdlichen Terrains in ſtädtiſche Regie
genommen und den Arbeitern dadurch ein auskömmlicher Lohn
geſichert würde doch wurde getadelt daß der Kantinenwirth eine
fliegende Wirthſchaft eingerichtet habe und von Ort zu Ort

damit herumziehe Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
betraf die Errichtung einer techniſchen Unter
ſuchungsanſtalt für Nahrung smittel Allgemein wird
ſeitens der Bürgerſchaft über die Beſchaffenheit der Nahrungsmittel
geklagt und das Feblen einer durchgreifenden chemiſchen Unter
ſuchnng derſelben im ſanitären Jntereſſe tief empfunden Es ſei
wobl jetzt ein ſtädtiſcher Chemiker vorhanden der aber nur auf
Anſuchen ſeine Dienſte zur Verfügung ſtelle Dieſe Dienſte wür
den aber nur in den ſeltenſten Fällen in Anſpruch genommen
weil ße zuit Koſten verbunden ſeien Es könne hier nur Wandel
geſchaffen werden wenn ſeitens der Stadt einige Chemiker feſt
angeſtellt würden welche nicht nur den Kaufleunten ſondern be
ſonders den Wochenmärkten ein aufmerkſames Auge zuwendeten
Ein Tbeil der Koſten könne durch die Strafgelder deren Ein
ziehung zu dieſem Zwecke der Stadt freiſtände aufgebracht das
Fehlende aber da es ſich um dringende ſanitäre Verhältniſſe
handle beſchafft werden Von verſchiedenen Seiten würde als
ſicher bezeichnet daß von 10 Pfund auf hieſigem Markte und von den
Ladengeſchäften zum Verkauf gelangter Butter mit Mar
garine verfälſcht ſei ferner ſei es Thatſache daß die Guts
beſitzer in der Umgegend Halles die beſten Kunden der
Margarinefabriken wären 7 Die halleſche Milch welche
zu viel Waſſer enthalte und das Mehl welches zu viel
Schwerſpath und ähnliche Jngredienzien in ſich berge
biete ebenfalls ein geeignetes Feld für die Unterſuchung
Wegen der Wichtigkeit dieſes Punkles ermächtigte die Ver
ſammlung den Vorſtand mit den Vorſtänden der anderen
kommunalen Vereine in Verbindung zu treten um die Sache in
das richtige Fahrwaſſer zu lenken Aus dem reichhaltigen All
gemeinen verdient noch hervorgehoben zu werden daß die
Straßenbahn Angelegenheit wieder in Fluß gekommen ſei
Infolge Anregung aus der Mitte der Verſammlung geſchah auch
des Berichterſtatter Streiks Erwähnung Jn eine ein
gehende Diskuſſion ging man wegen des bevorſtehenden gemein
ſamen Vorgehens der kommunalen Vereine nicht ein doch wurde
bemerkt daß das jetzt beſtehende Verhältniß vollſtändig unhaltbar
ſei Allgemeine Verwunderung erregte es auch daß die Kom
miſſion für die Kommunalſtener Reform bisher unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit tage und die verſpätete Beſchluß
faſſung folgenſchwer für die Steuerzahler werden könne Ein
Mitglied erbot ſich in nächſter Sitzung einen Vortrag über Das
Pfändungsrecht der Hauswirthe auf Grund praktiſcher
Erfahrungen zu halten

Der Erſte kommunale Wahlbezirksverein hat
nächſten Dienstag in der Tulpe Monatsverſammlung

Verein gegen Armenynoth und Bettelei Wie
ſchon am Freitag aus dem Anzeigentheile zu erſehen war ſoll die
diesjährige Generalverſammlung des Vereins gegen Armennoth
und Bettelei mit einer öffentlichen Verſammlung verbunden
werden in welcher der Vorſitzende des Vereinsvorſtandes Herr
Prof D Loofs einen Vortrag über die Armenpflege in
unſeren Großſtädten halten wird Der Zutritt zu dem
Vortrage der am Freitag den 16 d abends 8 Uhr im Saale des

Neuen Theater Gr Ulrichsſtr 3 ſtattfinden ſoll ſteht allen
Damen und Herren die ein Jntereſſe für die Sache haben un
entgeltlich frei Auch in der an den Vortrag ſich anſchließenden
Generalverſammlung des Vereins ſind Gäſte willkommen

Unfälle Geſtern nachmittag ſpielte der ſiebenjährige
Schulknabe Karl Schumann mit mehreren Kameraden an dem
alten Walzwerke am Mühlrain wo tags vorher der große
Schornſtein niedergelegt worden iſt Der Knabe kam bei ſeinen
Klettereien auf ein Glasdach brach aber durch und fiel mehrere
Meter tief hinab in einen Niederlagsraum Durch den Sturz
erlitt er verſchiedene Verletzungen welche die Aufnahme des
Kindes in die kgl chirurgiſche Klinik nothwendig machten
glücklicherweiſe aber nicht bedenklich zu ſein ſcheinen Jn die
Klinik wurde geſtern gegen Abend auch ein Geſchirrführer aus
Querfurt eingeliefert welcher auf der Straße von Barnſtedt nach
Querfurt von ſeinem mit Zuckerrüben beladenen Wagen über
beide Beine gefahren und ſchwer verletzt worden war

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Velblatte dieſer Ausgabe

Halle 9 Nov Strafkammer Schwerer Diebſtahl
Die heulige Sitzung hatte ſich mit einer ſehr umfangreichen Sache

beſchäftigen wozu eine Reihe von Anfang Juli bis Mitte
uguſt d J verübte Diebſtähle den Anlaß geboten Am

14 Aug war es den Bemühungen der hieſigen Kriminalpolizei
gelungen den Thätern auf die Spur zu kommen und ihre Feſt
nahme zu bewirken Nun erſchienen vorgeführt aus Unter
fuchungshaft der 20 jährige Strumpfwirker Karl Gebhardt der
36 jährige Maurer Leberecht Stroiſch aus Cröllwitz bei Halle
und die 20jährige unverehelichte Anng Gängel außerdem aber
nicht aus der Haft der ler Korl Gängel und deſſen Ehe
frau hier Gebhardt herelis ſechsmal wegen Diebſtahls vor
deſtraft war wegen Diebſtahls in 10 Fällen ſowie wegen Be
iruges ch Und die Familie Gängel wegen Hehlerei die

be s und gewerbsmäßig betrieben ſein jollie
igel ver Pierre an erwähntem Betruge angeklagt

dem Angeklagten Gebhardt zur Laſt gelegten Straſihaten

Tage des Unſverſitätsjubiläums ſchienen den Dieben beſonders
gee Pet geweſen zu ſein recht ungeſtört in Häuſern aus denen
die W ausgeflogen waren ihr ſchlimmes Handwerk zu be
treiben So z B hatten ſie am 1 Aug beim Prof v Mering
mittags zwiſchen 12 1 Uhr einen im oberen Hausflur ſtehenden
verſchloſſenen Kleiderſchrank vollſtändig ausgeplündert Ferner
wurden Diebſtähle verübt beim Gaſtwirth Musculus beim
Kaufm Ernſt Tarlatt beim Kaufm Pareidt bei Döhnel bei
Hampke beim Bureänvorſteher Taatz im Cafe Moltke beim
Rentner Aſthon uſw Von den geſtodlenen Gegenſtänden ſollten
die anderen Angeklagten theils geſchenkweiſe etwas angenommen
theils beim Abſatz ihres Vortheils wegen mitgewirkt haben

raglicher Betrug war im Abzahlungsgeſchäft des Kaufmanns
ouis Eichmann hier gegen den Jnhaber Kaufmann

Friedrich Roſenfeld verübt worden wo Gebhardt
in Gemeinſchaft mit Karl Gängel einen Anzug auf
Grund falſcher Angaben erſchwindelt 5 M Anzahlung geleiſtet
den Reſt von 35 M aber nicht berichtigt hatte Anna Gängel

Tarlatt Hausdiener war ein Verbältniß angeknüpft und von ihm
zuweilen Sachen geſchenkt bekommen zu haben ſie habe jedoch
auf ihre Frage von wem die Gegenſtände herrührten zur Ant
wort erhalten Das iſt nicht deine Sache ich habe die Kleider
gekauft Dieſe Angabe ſei ihr glaubhaft erſchienen und ſie habe
die Geſchenke ohne Arges dabei zu denken angenommen Gängel
und Frau erklärten von Gebhardt s Diebſtählen nichts gewußt
zu baben und beſtritten ſich der Heblerei ſchuldig gemacht zu
haben Gebhardt der im Anfang bartnäckig geleugnet hatte
erklärte ſpäter die Wahrheit geſtehen zu wollen und gab zu der
Thäter in Gemeinſchaft mit Stroiſch geweſen zu ſein Dieſer
habe ihn durch Ueberredung zur Theilnahme zu beſtimmen gewußt
und die meiſten Gelegenheiten zum Steblen ausgekundſchaftet
Dagegen verwahrte Stroiſch ſich mit großer Entſchieden
heit und bezeichnete Gebhardt s Angaben als Lügen mit
dem Bemerken gar nichts von den Diebſtählen zu wiſſen
Jnfolge des Geſtändniſſes Gebhardt s nahm der Staatsanwalt
da Stroiſch der Verabredung zur fortgeſetzten Begehung von
Diebſtählen bezichtigt worden war Bandendiebſtahl als er
wieſen an auch bezüglich des Angeklagten Stroiſch in 3 Fällen
Hebhlerei dagegen ſei betreffs des letzteren nicht erwieſen Unter
den 8 Diebſtählen ſeien 2 ſchwere mittels Einbruchs verübt
außerdem ſei der Betrug erwieſen Gegen Gebhardt lautete der
Strafantrag auf 5 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen gegen
Gängel blos wegen Betrugs auf 1 Monat Gefängniß gegen
Frau Gängel Heblerei auf 2 Monate gegen Anna Gängel
Gehlerei auf 1 Jahr Gefängniß Das Gericht nabm Banden
diebſtabl nicht für erwieſen an und erachtete Stroiſch nur ſchuldig
der einfachen Heblerei in zwei Fällen Karl Gängel blos
der Beihilfe zum Betruge Anna Gängel der fortgeſetzten
Hehlerei ſchuldig Frau Gängel nichtſchuldig Verurtheilt wurde
Gebhardt dem Strafantrage gemäß Stroiſch zu 6 Monaten
Gefängniß und 2 Jabren Ehrverluſt Karl Gängel zu 1 Monat
Anna Gängel zu 3 Monaten Gefängniß letztere unter Ab
rechnung von 1 Mongt Unterſuchungshaft Frau Gängel wurde
freigeſprochen

Halle 9 Nov Schöffengericht Ein ungewöhn
licher Fall Jn heutiger Sitzung bildete ein am 14 Juli d J
in einem hieſigen Lokal vorgekommener heftiger Auftritt den
Gegenſtand einer wegen gefährlicher Körperverletzung erhobenen
Anklage Der Angeklagte war der Kaufmann Hermann
Brummer hier der beſchuldigt wurde an erwähntem Tage den
Kaufmann Giuſeppe Pellicioni hier im Garten des
Reſtaurants Mars la Tour durch eine Ohrfeige und durch
Schläge mittels eines gefährlichen Werkzeuges eines Gehſtockes
vorſätzlich mißhandelt zu haben Dieſer Vorgang war die Folge eines
im Januar vorangegangenen Vorfalls Jn Mars la Tour hatten
ſich eines Abends außer anderen Gäſten Hr Brummer und deſſen
Bruder befunden und ebenfalls Herr Pellicioni Letzterer fand
in der Nähe des Tiſches der erſtgenannten Herren ein gefülltes
Portemonnaie hob es hoch und ſagte Portemonnaie gefunden,
worauf Herr Hermann Brummer deſſen Bruder weggegangen
war äußerte Das gehört meinem Bruder es müſſen über
500 M darin ſein Jn Gegenwart anweſender Gäſte wurde
der Jnhalt gezählt und mit jener Angabe übereinſtimmend be
funden weshalb der Finder erwähntes Fundſtück an Herrn
Brummer aushändigte der ſich dafür bedankte Dann würden
über das Vorkommniß von den Vor der Scene allerhand
Scherze geäußert von Finderlohn von Bowle Geben c geſprochen
womit die Sache abgethan ſchien Aber am 14 Juli fand ſich in dem
Antiſemitenblatte Reform unter der Spitzmarke Herrn
eine Briefkaſten Notiz die ſich mit erwähnter Fundgeſchichte
beſchäftigte und angab Jnfoilge des Benehmens des Herrn Br
ſind Sie im Zweifel ob das Portemonnaie Herrn Br gehört
Zeigen Sie doch die Sache der Polizei an dann wird ſich
herausſtellen ob Fundunterſchlagung oder Diebſtahl vorliegt
Jm Anſchluß hieran wurde in fraglicher Notiz kritiſirt daß
Herr Br ſich für das Zurückerhalten des Portemonnaies beim
Finder nicht bedankt habe Dieſe Notizen kamen Herrn Brummer
zu Geſicht und erregten begreiflicherweiſe wegen des darin ent
haltenen Vorwurfs der Unredlichkeit ſeinen lebhaften Unwillen
weshalb er ſich veranlaßt ſah noch am Abend des 14 Juli nach

Mars la Tour zu gehen wo auch Herr Pellicioni hinzukommen
pflegte Die Reform mit erwähnter Notiz hatte Herr Br
mitgenommen er ließ den Aufſatz andere Gäſte leſen
worauf eine Beſprechung ſtattfand in der fragliche Auslaſſung
entſchieden abſprechend beurtheilt wurde da unzweifelhaft
erwähntes Portemonnaie Herrn Brummer gehörte Letzterer
hatte ſich natürlich ſtark beleidigt gefühlt über die ihm in einer
Zeitung angethane auf unbegründeten Verdacht beruhende Bloß
ſtellung während im Geſpräch darüber noch die Meinung ge
äußert worden Herr Pellicioni werde wohl jene Notiz in die
Reform gebracht haben Herr Br erklärte daß wenn Herr

Pellicioni die Beleidigung nicht zurücknehme etwas paſſiren
werde Als bald darauf Herr P ankam trat Brummer zu
Pellicioni dem er die fragliche Zeitungsnummer vorhielt und
ſagte Wollen Sie zurücknehmen was Sie da inſerirt haben
Der ſo Angeredete aber hatte Nein geantwortet und alsbald
von Herrn Br eine derbe Ohrfeige bekommen worauf der Ge
ſchlagene ſich mit einem Schirm gegen die von Herrn Br mit
einem Stocke geführten Hiebe vertheidigte Der Schirm wurde
zerſchlagen und Herr P mußte zur Abwehr einen Stuhl er
greifen Ein ärztliches Atteſt das ſich der Angegriffene aus
ſtellen ließ bezeichnete die Verletzungen als erhebliche Daß
er über erwähnte Notiz erregt geweſen gab der Angeklagte heute
als Entſchuldigung ſeiner Handkungsweiſe an Der Verletzte er
klärte nur geſprächsweiſe zum Redacteur der Reform, Schröder
jene Fundgeſchichte erzählt aber nicht geahnt zu haben daß
ſie in das Blatt kommen werde Der Strafantrag lautete auf
6 Monate das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß

K Erfurt 9 November Schwurgericht Der zuLeopoldsgrün in Bayern geborene Tagearbeiter er Köppel
hat ſo viele Gefängniß und Zuchthausſtrafen hinter ſich daß er
ſich an die ihm ſelten zu Theil werdende Freiheit abſolut nicht
gewöhnen konnte Um auf längere Zeit wieder ins Zuchthaus zu
kommen erdichtete er am 28 Januar 1894 eine Anzeige bei dem
Schulzenamt zu Eiſchleben bei Erfurt welche dahin ging daß er

nen habe wie nachmittags auf der Chauſſee zwiſchen Eiſch
eben und Jchtershanſen ein Radfahrer einen Chauſſeewärter er

ſchoß Am anderen Tage wurde Köppel von dem Amtsrichter
Dr Langbein in Arnſtadt vernommen und alsbald vereidet
Heute ſtand Köppel wegen wiſſenttichen Meineids vor dem
Schwurgericht des Landgerichts Erfurt weil ein wie ohen ge
ſchilderter Vorfall ſich gar nicht erekgnet hatte Das Urtheil
lautete auf 6 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf die
Dauer von 10 Jahren Außerdem wurde er daulernd für unfähig
erklärt als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werdenBei ſeiner Abführung aus dem Gerichtsſaal meinte Köppel Sonun hahe ich doch wieder wer Ordnung

beſtanden tbeils in ſchweren theils in einfachen Diebſtäblen Die

zunächſt befragt gab zu mit nrit der hier beim Kaufmann ſch

ms Kaſſel 9 Nov Pfarrer verurtheilt Eine große
berechtigtes Aufſehen erregende Sittlichkeitsaffäre des Pfarrers
Weinrich von Lüderbach Kreis Eſchwege hat jeht vor der
bieſigen Strafkammer ihre gerichtliche Sühne gefunden Der 32
Jahre alte bisher unbeſtrafte Geiſtliche und Seelſorger war des
ſchweren Verbrechens aus t 174 und 176 des Str B
unter Anklage geſtellt weil er im Frühjahr d J mit einer
13 jährigen Konfirmandin fortgeſetzt unzüchtige Handlungen vorenommen mit derſelben ſräſüchen Umgang gepflogen c hatte

adurch daß dieſes Liebesverhältniß Folgen hatte iſt das Ver
brechen des Pfarrers überhaupt erſt ans Tageslicht gekommen
Das 14 jährige Mädchen gebax nämlich einen ſtarken geſunden
Knaben Der Gerichtshof billigte dem Angeklagten mildernde
Umſtände zu und erkannte demgemäß auf eine Geſammtſtrafe von
ken 7e n Gefängniß Der Staatsanwalt hatte Zuchthaus

antragt

As Kaſſel 9 Nov Luſtmörder verurtheilt Vorden Schranken des hieſigen Schwurgerichts ſtand heüte der
Schneiderlehrling Jakob Schneider aus Hersfeld welcher wegen

weren Sittlichkeitsverbrechens aus 88 177 und 178
des Reichsſtrafgeſetzbuches unter Anklage geſtellt war Es handelt
ſich um den am 15 Juli d J auf offener Landſtraße begangenen
Luſtmord bei Asbach Kreis Hersfeld ſodann um ein am ſelben
Tage begangenes Sittlichkeitsattentat Der Luſtmord war an der
Wittwe Sauer aus Asbach einer 65 Jahre alten ſchwachen Frau
die ſich Abends gegen 7 Uhr noch allein im Felde befand um
Roggen zu ſchneiden begangen worden Der Angeklagte halte die
in gebückter Stellung befindliche Frau überfallen und ſo furchtbar
zugerichtet daß dieſelbe eine ſchwache Perſon infolge des Ver
brechens alsbald nach demſelben noch im Felde ihren Geiſt aufgab
bevor ihr noch irgend welche menſchliche Hilfe zu Theil werden
konnte Das zweite Sittlichkeitsverbrechen beging der Angeklagte
ein Burſche von 19 Jahren an demſelben Abend an einer
Dienſtmagd in Hersfeld Das Schwurgericht erkannte auf eine
Geſammtſtrafe von 12 Jahren Zucht haus

Dresden 9 Nov Beleidigungsprozeß Vor dem
hieſigen Schöffengerichte fand heute der Beleidigungs
prozeß der Deutſchen Wacht gegen die Neueſten Nachrichken
reſp des Reichstagsabgeordneten Zimmermann des Hauptmanns
v Santen und Glöß gegen den Redacteur Mäder und den Ver
leger Gümber ſtatt Mäder wurde zu 200 M Geldſtrafe ver
urtheilt Gümber aber freigeſprochen

Dresden 10 Nov Ein elektriſcher Scherz und
ſeine Folgen Ein an ſich harmloſer Scherz brachte dieſer
Tage den 68 Jahre alten Elektrotechniker Jobann Baptiſt
Schalkenbach der in Halle vom September her aus ſeinen
Produktionen im Walhallatheater bekannt iſt zum erſten mal in
ſeinem Leben auf die Anklagebank und zwar lautete die gegen
ihn von der dresdener Strafkammer erhobene Anklage auf vor
ſätzliche Körperverletzung unter Nichtbeobachtung ſeiner
Berufspflicht Der Beſchuldigte führte im Viktoriaſalon in
Dresden im Februar d Js ein von ihm erfundenes elektri
ſches Orcheſtrion vor Er verband damit den Scherz drei
im Parquet ſtehende Stühle mit ſeinem elektriſchen Apparat zu
verbinden während ſeines Vortrages aber die darauf ſitzenden
Perſonen durch einen ganz minimalen elektriſchen Schlag zu
überraſchen Dieſen Scherz führte er ſchon ſeit 1862 aus ſelbſt
am Hofe des Kaiſers Napoleon III in St Cloud wie auch vor
dem Prinzen von Wales überall erzielte er damit allgemeine
Heiterkeit und die von dem kaum fühlbaren elektriſchen Schlag
Getroffenen nahmen bisher die Sache als das auf was ſie iſt
als einen unſchuldigen Scherz Beinahe einen ganzen Monat
wurde derſelbe auch im Viktoriaſalon ausgeführt niemand fühlte
ſich durch denſelben beleidigt oder gar körperlich verletzt bis es
am 26 Februar das Verhängniß wollte daß ſich ein Fabrikant
aus Plauen ein 27 Jahre alter großer ſtarker Herr auf einen
der bewußten Stühle ſetzte und als mit ihm das Experiment ge
macht wurde daſſelbe ſehr übel vermerkte Er will nämlich in
folge des elelektrifchen Schlages damals in koloſſalen Schweiß
gerathen momentan ganz döſig geworden ſein am ganzen
Leibe gezittert und auch am Geſäß Blaſen davongetragen baben
weshalb er bei der Staatsanwaltſchaft zu Dresden eine gericht
liche Sühne des mit ihm verübten Scherzes beantragte Ju der
Hauptverhandlung verſicherte der Angeklagte nochmals daß der
Scherz nur einen ſtärkeren Kitzel an der getroffenen Körperſtelle
verurſache die Sache aber abſolut ungefährlich ſei und bisher in
der langen Reihe der Jahre kein Menſch außer jenem Fabrikan
ten daran Anſtoß genommen habe Die Strafkammer erachtete
jedoch nach längerer Beweisaufnahme mindeſtens eine fahrläſſige
Körperverletzung für vorliegend und erkannte auf eine Geld
ſtrafe von 50 Mark die im Falle der Uneinbringlichkeit in
5 Tage Gefängniß umzuwandeln iſt Jn derſelben Sache iſt
auch bereits gegen den Direktor des Viktoriaſalons Thieme
gerichtlich erkannt worden und zwar wurde Direktor Thieme
S un Körperverletzung zu 300 Mark Geldſtrafe
verurtheilt

Provinuzial Nachrichten
00 Suhl 9 Nov Entigleiſung Eiſenbahn Ange

legenheit Zwiſchen Plaue und Jlmenau fand heute früh
eine Entgleiſung ſtatt ſo daß wegen Zugverſpätung auch die Per
ſonenpoſt Jlmenau Schleuſingen erſt ſpäter abgehen konnte
Frauenwald hat die zuſtändige Behörde erſucht ihm auch bei
dem in Ausſicht genommenen Bahnbau Jlmengau Schlenſingen
Berückſichtigung zu theil werden zu laſſen und die Eiſenbahnlinie
durch den Dillersgrund führen zu wollen Wegen Ein
ſtellung der Nachtzüge 81 und 82 der Eiſenbahn Ritſchen
hauſen Neudietendorf ſoll eine Maſſenpetition an den
Eiſenbahnminiſter abgeſandt werden

Perſonalveränderungen im IV Armeecorps Kohl
Jntend Rath Vorſtand der Jnlend der 14 Div zur Korps Jntend IV
Armeekvrps Urban Mert vom Art Depot in Mazdeburg zum Art
D pot in Glogau verſetzt

H Altenburg 9 Nov Brief an den Kaiſer Ein
Knabe von hier der zu Oſtern konfirmirt wird richtete
ohne Vorwiſſen irgend eines anderen Menſchen am 17 Okt einen
Brief an den deutſchen Kaiſer und ſchüttete nach der kind
lichen Anrede Lieber Herr Kaiſer dem Höchſten im
Reiche ſein Herz aus Er habe große Luſt zur Krieg smarine
zu gehen aber ſein Vater wiſſe nicht an wen er ſich deshalb zu
wenden habe Deshalb richte er an den Kaiſer die Bitte ihm
ur Erreichung ſeines Zieles zu verhelfen Der Kaiſer hat
araufhin das Kommaondo der Schiffsjungen Abtheilung an
ewieſen das Weitere zu veranlaſſen Heute hat der Knabe aus
riedrichsort ein Schreiben erhalten in dem ihm mit

Korn wird daß er ſich behufs Einſtellung in die Schiffsjungeu
btheilung mit dem heimathlichen Bezirkskommando in Ver

bindung zu ſetzen habe

44 Eiſengach 9 Nov Etat Der dem Gemeinderath zuge
gangene ſtädtiſche Etat pro 1895 bietet ein wenig erfreuliches
Bild da die Einnahmen mit den beveutend geſtelgerten Aus
gaben nicht gleichen Schritt halten Man wird daher an eine
Erhöhung der direkten Steuern der Steuerſatz beträgt
jetzt bei Einkommen von 1500 M ab 2,6 Proz berantreten
müſſen Auch hat man an maßgebender Stelle eine weitere
Durchführung des Progreſſivſyſtems im Auge Der
ordentliche Etat beziffert ſich in Einnahme und Ausgabe auf
513,932 48 d ſ 20,000 M mehr als im Vorjahr Außerdem
erfordert der außerordentliche Etat noch 182,460 50 M darunter
allein für einen Kaſernenanban 80,000 die in der Haupt
a durch die Aufnahme einer Anleihe beſchaſft werden
müſſen

Leipzig 10 November Räumung eines Dorfes
Der größe Artillerieſchießplatz des 12 ſächſiſchen Armeecorps bei Zeithain wird demnächſt eine großartige Umwandlung



erfahren Der Schiehplatz welcher jetzt eine Länge von etwa
4000 Metern hat ſoll nach Norden zu durch Abſchlagen des jetzt
als Sicherheitsbereich dienenden Waldes auf reichlich das Doppelte
erweltert werden Dadurch kommt u g auch das Dorf Gohriſch
in die Schußlinie zu liegen und muß infolgedeſſen von ſeinen
Bewohnern verlaſſen werden Die Räumung von Kohriſch wird
am 1 April 1895 ſtattfinden Während der nächſten Schieß
übungen werden dann bereits Granaten und Shrapnels mit

rchibarer Gewalt das Dorf das als Ziel in Ausſicht genomment in Trümmer legen Die Erweiterung des deſriehe iſt
adurch nöthig geworden daß die jetzige Schußbahn bei größeren
ragweiten der Geſchoſſe nicht mehr ausreichte ſowie dadurch daß

beim Schießen auf kürzere Entfernungen ein Theil des Barackenlagers vielfach durch Sprengſtücke e wurde Die neue frei
liegende und geräumige Schießplatzebene ſoll in Zukunft auch
als Truppenübnngsplatz beſonders für große Kavallerie
übungen benutzt werden

Hildburghauſen 10 Nov Vom Hofe Von Schloß
Altenſtein wo der Herzog Georg mit ſeiner Gemahlin weilt
iſt der Dorfztg nachſtehendes Telegramm zugegangen Zu
Meinem großen Erſtaunen ſebe Jch ſoeben die Mich betreffende
Notiz in Jhrer Zeitung Es freut Mich Jhnen mittheilen zu
können daß dieſelbe ſo wenig auf Wahrheit beruht daß Jch ſeit
Meiner Rückkehr hierher in der glücklichen Lage war eines Arztes
überhaupt nicht zu bedürfen und daß Meine Geſundheit wenn
auch noch nicht wieder die alte doch ſo gut iſt daß von einem
Winterauſenthalte im Süden gar keine Rede geweſen iſt Jch
theile Jbnen dies direkt mit damit Jhr nicht gut informirter
Gewährsmann baldmöglichſt dementirt werde Georg

Vermiſchtes
Eine Urkunde des Kaiſers Am Tage der Fabnenweihe

am 13 Okt wurde in Gegenwart des Kaiſers in die Krone
des neuen Kuppelbaues auf dem königlichen Schloſſe zu
Berlin eine in verzierter gothiſcher Schrift ausgeführke vom
Kaiſer ſelbſt unterzeichnete Urkunde eingelaſſen die wie das
B nachträglich erfährt folgenden Wortlaut hat WirWilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König von

Preußen urkunden hiermit daß wir beſchloſſen haben den im
Weſtflügel Unſeres Reſidenzſchloſſes hieſiger Haupt und Reſidenz
ſtadt belegenen weißen Saal durch einen Umban zu vergrößern
durch den Anban einer Galerie zu erweitern und dem Stil des
Schloſſes entſprechend nen auszubauen Am 19 Oktober des
Jahres 1708 legte Unſer in Gott rubender Ahnherr Friedrich I
den Grundſtein zu dieſem Schloßflügel dem ſogenannten uenen
Schloß und führte den ſtolzen Bau bis unter Dach auf es
war Jhm jedoch nicht vergönnt den inneren Ausbau Seinen
Abſichten gemäß herzuſtellen König Friedrich Wilhelm IV
nahm dieſe Aufgabe wieder auf errichtete den Kuppelbau der
Schloßkapelle über dem Portal an der Schloßfreiheit und baute
den weißen Saal dem Geſchmack ſeiner Zeit entſprechend aus
Die wachſenden Bedürfniſſe der großen Hoffeſte
wachten Uns den Erweiterungsbau zur Pflicht Be
gonnen wurde der Bau am 1 April 1891 und iſt bis heute ſo
weit gefördert daß dieſe Urkunde in die Krone des auf das neue
Dach geſetzten Kuppelaufbaues der Nordweſtecke eingefügt werden
kann Möge das Werk weiter guten Fortgang nehmen und dem
Schloſſe ein würdiger Schmuck werden Dazu gebe Gott ſeinen
Segen Gegeben zu Berlin am dreizehnten Tage des Monats
Oktober im Jahre des Heils Eintauſend Achthundert Vier und
neunzig Unſerer Regierung im ſiebenten Wilhelm

Ein Menſchenfreund Folgendes ärztliche Atteſt wird
in der Staatsb Ztg veröffentlicht Der Droſchkenkutſcher
Auguſt Obſt iſt vom 20 Februar bis 21 Mai d J hier im
EliſabethKrankenhauſe behandelt worden an einem ſchweren
Schädelbruch mit Gehirnverletzung welchen er ſich beim Bändigen
durchgehender Pferde des Bankiers Saloſchin Thiergarten
ſtraße 20 zugezogen hat Jnfolge dieſer Verletzung iſt das linke
Auge Obſt s vollſtändig erblindet Schwere Arbeiten bewirken
Kopfſchmerz und Schwindel ſo daß Obſt vor der Hand ſeinen
bisherigen Beruf als Kutſcher nicht ausüben kann Es wäre ſehr
wünſchenswerth wenn für Obſt der ſeine innere Verletzung in
Ausübung edelſter Menſchenpflicht erlitt in materieller Hinſicht
in ſo weit geſorgt würde wie es bei jedem in ſeinem Berufe
durch Unfall Verletzten geſchieht Der Bankier Saloſchin hat die
anfangs verſprochene Unterſtützung jetzt verweigert
mit dem Hinweiſe ihn ginge die ganze Sache nichts an Ber
lin 30 Oktober 1894 Prof Dr Rinne dirig Arzt am
EliſabethKrankenhaus

Eine feine Familie Blutüberſtrömt erſchien geſtern
früh um 1 Uhr der Tiſchler Auguſt Collier auf der Sanitäts
wache in der Adalbertſtraße in Berlin und gab an von ſeiner
Frau und ſeinen drei Kindern mit Meſſſern bearbeitet
worden zu ſein Er hatte auch thatſächlich fünf Wunden auf dem
Kopfe die von einem Meſſer herzurühren ſchienen Die Familie
entſchuldigt ſich damit daß der Vater ſeit zwölf Jabren
nicht arbeite ſich erhalten laſſe und jeden Abend betrunken
nach Hauſe komme So ſei es auch diesmal geweſen und aus
dieſer Veranlaſſung ſei zunächſt ein Streit dann eine Prügelei
zwiſchen dem Vater einerſeits und der Mutter den beiden Söhnen
und einer Tochter andererſeits entſtanden Die Verletzungen ſeien
dem erſteren uicht mittels eines Meſſes ſondern mit Hilfe eines
Zollſtockes beigebracht worden

Die Tochter des Kommerzienraths Wie jemand die
Tochter eines Kommerzienraths heirathen wollte und
ſchließlich fand daß er es mit einem ſtellenloſen Commis
zu thun habe dieſe tragikomiſche Geſchichte fand dieſer Tage ihre
Löſung vor der 1 Strafkammer des Landgerichts in Mann
heim Der Kunſtmaler Alexander v W aus München batte ſich
auf eine Heirathsannonce hin um die Hand der Jnſerentin die
400,000 M Vermögen zu beſitzen behauptete ſchriftlich beworben
und auch einen aus Mannheim datirten Brief erhalten Jn
dieſem Briefe erklärte die angebliche Schreiberin ſie ſei die
Tochter des Kommerzienrathes Karl J in Mannheim man wolle
ſie zwingen den Sohn eines Freundes ihres Vaters zu heirathen

Da fie von ihrem Vater unter ſtrenger Aufſicht gehalten werde
und niemanden beſitze dem ſie ſich anvertrauen könne als ihre
836 ſo wende ſie ſich an ihn Ein zweiter Brief hatte ähnlichen

nhalt Jm dritten bat die Briefſchreiberin bereits um 600
um noch vor der Verlobung mit dem Freunde des Hauſes fliehen
zu können Drei Tage darauf kam ein weiterer Brief diesmal
von der Zoſe die um Zuſendung von 200 M bat damit ſie die
Verlobung des Frl J vereiteln und eine Zuſammenkunft ver
mitteln könne W ſchrieb darauf er werde 80 M abſchicken
gleichzeitig benachrichtigte er aber auch die ar Polizei
die den ſtellenloſen Commis Jſebeck in dem Augenblick verhaftete
als er am Poſiſchalter nach einer Poſtſendung unter einer be
ſtimmten Chiffre ſorſchte Er geſteht zu die Briefe geſchrieben
zu haben er habe Veh aber nur einen ſchlechten Witz machen
wollen Außer Acfem Vetrugsverſuch wurde ihm noch ein
Erpreſſungsverſuch nachgewieſen Die Tochter des Kommerzien
rathes wandect daher guf 2 Jahre ins Zuchthaus

Staatsanwalt und Neferendar Man ſchreibt der
aus einer großen rbeiniſchen Stadt Folgende allerliebſte Ge
ſchichte hat ſich vor einigen Tagen bei einem kameradſchaftlichen
Feſte hieſiger Reſerve O t zugetragen Treffen dort
ein Staatsanwalt der Rittmeiſter der Reſerve iſt und
ein bei ihm arbeitender et rendarius der es erſt zum
Lieutenant d R gebracht hat in Uniform zuſammen er
Herr v freut ſich ſeinen geſtrengen Herrn Chef den
er mit Herr Staatsanwalt anredet in Uniform begrüßen zu
können Herr Lieutenant, erwiderte ernſthaft der Herr Staats
anwalt wir ſind hier in rein militäriſcher Geſellſchaft hier bin
ich für Sie der Herr Rittmeiſter nicht der Staatsanwalt
Merken Sie ſich das für die Zukunft

B Brückeneinſturz Man ſchreibt uns aus Forſt i
Seit Monaten war die Stadt Forſt in Aufregung Man hatte
dort nach zaſtehurß einer neuen Brücke die über die Neiſſe
führende Eiſen bahnbrücke der Strecke Halle Sorau
Güben mit gewaltigen Koſten auf beſondere maſſive Pfeiler ge
ſtellt Es handelte ſich dabei um einen noch nie erprobten Ver
ſuch zu dem Fachleute aus allen Gegenden berufen werden ſollten
Die Brücke ſollte ſo lange belaſtet werden bis der Zuſammen
bruch erfolgte Der Eiſenbahnminiſter hatte für den Verſuch
11,000 M bewilligt Das ungeheure den Bruch verurſachende
Gewicht ſollte durch Aufbringen von 2600 Bahnſchienen hergeſtellt
werden Bis Donnerstag mittag waren 2430 Schienen im Ge
wicht von etwa 11,000 Centnern auf die Brücke gebracht worden
Das Experiment leitete der kgl Bau und Betriebsinſpektor
Blumenthal aus Halle a S Am Nachmittag als die Be
laſtungsarbeiten fortgeſetzt werden follten bemerkte der Herr
Bauinſpektor ſofort auffällige Veränderungen an der Brücke
Darauf erging der Befehl weitere Arbeiten einzuſtellen Bald
nachher aber brach mit lautem Gekrach das Bauwerk zuſammen
Heute morgen langte bereits ein Sonderzug mit ſachverſtändigen
Herren hier an U a war zugegen Geheimer Baurath Keſſel
Vorſitzender des Kgl Eiſenbahnbetriebsamts Halle Ein Photo
graph aus Halle machte verſchiedene Aufnahmen der Brücke die
in dem jetzigen Zuſtand noch einige Zeit liegen bleibt damit in
nächſter Woche noch Vertreter techniſcher Hochſchulen uſw
Studien zu machen vermögen

24 Jahre eine Kugel im Kopfe Der Oekonom Johann
Schlegel von Solg hatte als Theilnehmer am Feldzuge von
1870/71 in der Schlacht bei Wörth eine Verletzung an der linken
Wange erlitten die zwar oberflächlich geheilt wurde aber fort
geſetzt dem Betreffenden Schmerzen verurſachte Es trat wieder
bolt heftige Geſchwulſt der linken Kopfſeite auf und im September
dieſes Jahres ſtellte ſich Schlegel unter die Behandlung eines
Arztes Nachdem die Geſchwulſt beſeitigt gewahrte der Arzt am
Kinn in der Nähe des linken Ohres einen Fremdkörper den der
Patient ſür eine Drüſe hielt Zu deſſen nicht geringem Erſtaunen
förderte der Arzt alsbald eine franzöſiſche Chaſſepotkugel
zu Tage die der Kriegsveteran demnach 24 Jahre lang mit ſich
herumgetragen hat

Luſtmord Jn Zürich iſt ein abſcheuliches Verbrechen
begangen worden Man fand nämlich in ein Packet gewickelt
die gräßlich verſtümmelte Leiche eines kleinen Mädchens
Töchterchen der Eheleute Bolliger Die Kleine war abends
im Auftrag der Eltern in einen Kaufladen gegangen und muß
auf dem Wege dem Verbrecher zum Opfer gefallen ſein Einige
Leute wollen an der Stelle wo der Leichnam entdeckt wurde
ars 7 und 8 Uhr einen Mann mit einem Packet geſehen

aben
Perfonalunachrichtenn Der wegen eines vom Frankfurter

Parteitag erhaltenen Rüffels jetzt aus der Partei ausgetretene
Sozialdemokrat Landtagsabgeordnete Dr Rüdt war von 1872
bis 1886 Erzieher im Hauſe des Fürſten Hohenlohe
Emile Zol a bewirbt ſich auch in dieſem Jahre wieder um etnen
Akademieſitz Diesmal erſtrebt er den Sitz des verſtorbenen
Dichters Leconte de Lisle Henri Roche fort nimmt
ſeinen dauernden Wohnſitz in Brüſſel und unterhandelt über den
Ankauf eines Hauſes

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 9 Nov Orig Wochenber der Saale Ztg

Im ersten Theil der abgelaufenen Berichtswoche überliess sich
unsere Fondsbörse in ungezügelter Wei o ihren Hausselaunen
die durch das Manifest welches Zar Nikolaus II bei seiner
Thronbesteigung erlassen hat von neuem angefacht worden eind
Der friedliche Ton von dem die Kundgebung durchzogen ist
wurde als ein Unterpfaud für die Fortdauer des europäischen
Friedenszustandes bezeichnet und zum Ausgangspunkt weiterer
Preiseteigerungen auf dem Banken und Rentenwarkte gemacht
Fitlo Selbsttäuechung Wo in aller Welt hat jemals ein neuer
Herrscher mit unfricdvollen Worten den Sitz seines Vorgängers
bestiegen Der junge Zar kann doch nicht an der Bahre eines
Vators der jetzt von aller Welt als Friedensfürst gepriesen wird mit
dem Säbel rasseln Die Börse ging in ibrer Sucht nach Hausse
motiven so weit grosse Konversionsgeschäfte mit Ruseland in
Aussicht zu nehmen obgleich der Finanzminister Russlands erst
in voriger Woche seine Abneigung gegen die berliner Börse in
der unzweideutigsten Weise hat zu Tage treten lassen Etwas
mehr Selbstachtung wäre da wohl am Platze Auch die
chinesisch japanischen Kämpfe wirkten fördernd auf die an
steigendo Preis bewegung Hatte bisher der Krieg zwischen Japan
und China anregend gewirkt so übte nunmehr die Aussicht auf
eine baldige Beendigung der Streitigkeiten die gleiche Wirkung
aus Ueberfuss an Logik ist bekanntlich nicht die starke Seite
der Börse Gedächtnissstärke ist ihr auch niebt nachzurühmev
Andernfalls würden eingedenk der bösen Erfabrungen die in
den letzten Jahren mit den Aktien kleiner Industrieanlagen
gemacht worden sind nicht neuerdings alle dem Jlarkte
neu zugeführten Industrie apiere unterschiedslos mit einem
wabren Heisshunger aufgenommen werden wie es in
dieser Woche der Fall gewesen ist An den beiden
I teten Tagen ist etwas PErnüchterung vom Hausse
taumel eingetreten veranlasst durch das Wiederauftauchen
der Frage der Börsenreform und durch Gerüchte die
bevorstehende Erschwernisso in der Beleihung von Industrie
papieren avkündigten Die Wabrnehmung dass der wiener und
budapester Platz wieder stark überlastet sind dürfte auch zur
Eindämmung der Thatenlust beigetragen haben Mit der Ab
schwächung der Stimmung ist auch eine Verringerung der vor
her zeitweise sehr ansehnlichen Umsätze eingetreten Einem
wesentlichen Rückschlage der Preise wirkte das Andauern der
Geldflüseigkeit entgegen unter deren Einvtluss sich der Privat
diskonto unyerändert auf I Proz behaupten konnte Eine
Ausnahmestellung baben wie in der vorigen Woche wieder die
Bergwerksaktien eingenommen Dieselben verblieben in meist
schwacher oder uventschiedener Haltung weil die Meldungen
vom westdeutschen wie vom oberschlesischen Eisenmarkte höchst
unerfreulich lauten Auf dem Rentenmarkte standen Mexikaner
auf dem Bankenmarkte Diskonto Kommandit Antheile und

Oesterreichische Kreditaktien im Vordergrunde Unter den
Eisenbabnaktien
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Prinz Henrybahn und einige amerikanische Werthe durch Leb
le bervor Henrybahn näberten sich dem Paristande Es
notirten

3 Nov 6 Nov 6 Nov 7 Nov 8 Nov 9 Nov
3proz D Reichsanl 94,60 94,60 94,40 94,25 94,25 94,20
Italienische Rente 84,20 84,25 84,25 84,60 84,20 84,25
6proz Mexikan Anl 68,80 69,70 71,40 70,75 70,20 70

ussische Noten 221,40 222,55 223,75 224,55 223 222
Dortmund Gronauer 132,25 133 133 133 132 50 134
Marienburger 79,75 80,75 80,90 80 80,50 81
Ostpreuss Südbahn 88,60 89,60 89,50 89,80 89,50 90
Franzosen 156,75 156,25 156,25 156,75 157,75 155
Ital Meridionalbahn 121,90 122,10 121,90 123 122,40 122 75
Ital Mittelmeerbahbn 94,20 94,40 93,90 94,25 93,60 93,70
Gotthardbahn 183,70 183 182,40 182,60 183 183,50
Prinz Henrybahn 93 93,75 93,60 96,30 98,25 98,80
Warschau Wiener 236,25 239,25 239,75 240 238,50 238
Berliner Handels Ges 152,70 153,50 153,50 154 152 50 15250
Darmstädter Bank 151,50 151,70 150,90 152 150,50 150,90
Dresdner Bank 150,60 153,50 153,30 154 152,60 152,30
Diskonto Commandit 203,20 202,90 202,50 205,30 203,40 203,90
Oesterr Krecitaktien 288,10 232,50 232,410 235,75 23575 23650
Bochumer Gussstahi 136, 135, 13450 137,50 137 13575
Dortmunder Union 57,25 56 55 57 87 57Harpener Bergwerk 147,90 147,40 147,39 148,10 147,20 146,75
Hibernia Bergwerk 139,20 138,50 138,75 138,25 138,30 137,60
Laurahütte 123 25 123 122 124,10 123,40 123,10
Nordd Lloyd 93,10 94 93,25 93,10 94 95,40
Riebeck Montanw 169,90 170 170 170,50 169,90 169,70

Das Geschäft an unserem Getreidemarkt hat in der ver
gangenen Berichtswoche einen sehr ruhigen Verlauf genommen
die eingetretenen Preisschwankungen und Preisverschiebungen
sind dementsprechend gering Die Stimmung war anfangs vor
wiegend zur PFestigkeit geneigt hat sich späterhin aber allmälig
etwas abgeschwächt vorzugsweise in Rückwirkung nachgebender
amerikanischer Notirungen Es kann indess nicht verkannt
werden dass die ehemalige Muth und Hoffnungslosigkeit im
Abnehmen ist und dass die Waareninhaber mit Angeboten
zurückhaltender geworden sind Dieser Umschwung in der all
gemeinen Beurtheilung der Geschäftslage ist in der Iauptsache
dem Eingreifen des Konsums zu verdanken der in den ersten
Tagen so starken Begehr nach Roggen zeigte dass mehrfach auf
das Lager zurückgegriffen werden musste da die russischen
Forderungen im Vergleich zum hiesigen Preisstande zu hoch
lauteten Der Artikel hat seinen höchsten Wochenstand zwar
nicht gang behaupten können schliesst aber doch noch mit einem
Gewinn von 0,75 bis 1,50 M Weizen konnte da die Provinz
Sachsen als Käuferin für den Artikel auftrat zunächst reichlich
1 M anziebhen späterhin ging der Preis noch unter seinen
Anfangsstand zurück weil die überseeischen Verladungen nach
Europa eine uncrwartete Zunahme aufweisen Hafer verblieb in
fester Haltung bei langsam anzichenden Preisen die späteren
Sichten wurden bevorzugt Mais hat bei stillem Geschäft seinen
Preisstand nur wenig verändert Rüböl blieb vernachlässigt
bei langsam abbröckelndem Preise Hoffnungen auf eine
Aenderung des Branntweinsteuergesetzes haben dem Handel in
Spiritus einigen Rückhalt gewährt und den Preisstand des
selben soweit die laufende Sicht in Betracht kKommt etwas ge
hoben die geschäftliche Thätigkeit hat damit aber nicht an Aus
dehnung gewonnen Es notirten

1893 1894
9 Nov 3 Nov 9 Nov

Weizen per November 140,75 128,25 128,25
Mai 150 136,75 135,75Roggen per November 124,50 110,25 111,59
Mai 129,75 116,50 117,25

Hafer per November 154 116,75 118,75
per Mai 145,50 117 117,25Mais per November 110 112 111,50

Rüböl per November 47,70 44,10 43,70
Spiritus loco 33,30 31,60 31,70bPer November 32,50 35,70 36,10

0 Aai 38,10 37,60 37,70
Wanyen und Produktenvbertehtes

Getreiäe
London 9 Nov Sehlussber Fremde Zuſnhren seit lIeiztem

blontag Weizen 45,320 Qits Gerste ,020 Qris Hafer 39,150 Qrts
Engl scher Weizen stetig freinder zu vollen reisen ziemlich degehbet
Mais fest aber ruhig Gerste runig aber steig Hafer m tunter sh
höher Schwimmendes Getreide unvnrändert Weigen eher desserer
Begehr

Hüseuſrüohve
Wien 9 Fov Mais per Nov Gd Br per Sſais Juni

6,11 Gd 6,18 Br
Pest 9 Nov Aais per Nov 1894 6,35 Gd 6,45 Br per AMai

Juni 5,91 Gd 5,93 Br
London 9 Nov las fest aber rubig
Liveorpool 9 Nov Alais stetig

Sämereten
Petersburg 9 Nov Hanf loco 44,00 Leinsaat loco 11,50

Fabtterartikel
Bamburg 9 Nov Oelkuchen ruhig Rapskuehen 100 105

Leiukuchen 117 1290 Palmkuehen deutsehs 65 Cocosnuss
kuchen dentsche 125 335 Erdnussknehen 95 120 Baumwoll
santkuehen 115 118 AM Palmkerneehrot 85 90 Al Rüböl ruhig rohes
loco verzollt 45,02 A Br Leinöl matt engl unverzollt 43,0 31 Br

Wolle Baumwolle
Liverpool 39 Nov Nnehm 12 Uhr 50 Ain Raum wolle

Vmeatz 10,900 B duvon für Spekulation und Eaport 1000 B Träge
Amerikaner Brasilianer e niedriger

Middl amerikan Lieferungen Nov Dez 22 Jan Febr 2
Käuferpr Aärz April 3 Verkaiuaferpr Mai Juni 3 Käukerpr

Livernovol 9 Nov Nachn 4 Uhr 19 S Baumwolle
iimsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1020 B Ruhig
Egypter und Indier niedrigerMiddl amwerikan Lieferungen Nov Dez 2 Käuferpr Dez Jan
282 do Jan Febr 2, do Febr März 25 do März April 29

r r Apuil Alai 3 Küuferpr Mai Juni 3 do Juni Juli
e d do
Manehester 9 Nov 12r Water Taylor 30r Water Taylor

6 29r Water Leigh 6, 30r Water Clayton 5 32r Aldoek Brookoe 5
40r MAule Mayoll r Aledio Wilkinson 6 32r Warpeops Iees S
36r Warpeops Rowland 6 36r Warpeops Wellington 40r Double
Weston 60r Double courante Qualität 9 34 116 yords 16216
grev Pripnters aus 32r 465r 146 Matt

Meta e
Ameteräam 9 Nov Banoazinn 40
London 9 Nov Chill Kupfer 40 vor 3 Monat 407 Lsetrl
Londovp 9 Nov Blei epau 9 Leatrl engl 9 Letrl Linn

662 Iairl Zink 147 Iairl Antimon
Glasgow 9 Nov Vorm 11 Uhr s5 31 Roheisen Mixed

numbers Warants 42 eh 7 d Stetig
Glaegow 9 Nov Sehlussber Hoheisen Aixed numbers

warants 42 eh 7 d
Glasgow 9 Rov Telegr Die Vorrüthe ven Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 291,664 Tons gegen 328,423 Tous im vorigen

traten Dortmund Gronauer Warschau Wiener Coltvess 20 02 Doll

Meter 45 Pfg und böher
Meter 75 W und höher
Meter M E 25 und höher
Meter N I 50O und höher
Meter F I 75 und höher

Seiden Faille francaise Meter M 25 und höher
Meter F 2 1 und höher

Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochötfen beträgt 66
zegen 93 im vorigen Jahres e vort 9 Nov LZinn Siraits 14,60 Doll Eisen Nr 3

Gesehäfts I aus

D N W nalle a S Marktplatz 2 u J
z

I 4 R au 7 J

Welhnachts Catalog und Proben
gratis und portofrei
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Aufträgo nach

ausserhalb

von 20 M aufwärts

franco

ausserhalb

von 29 M aufwärts S
franco
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r c
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Große Ulrichſtraße 49 R a 11 S S Große Ulrichſtraße 49
im alten Deſſauer im alten Deſſaner

Montag den 12 November beginnt unſer großer

e

Durch außergewöhnlich vortheilhafte perſönliche Einkäufe in den Fabriken iſt es uns möglich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
die Preiſe in ſämmtlichen Abtheilungen unſeres Waarenhanſes bedeutend zu ermäßigen wir haben der Größe unſeres Etabliſſements ent
ſprechend Rechnung getragen und bieten alle Abtheilungen eine überraſchend großße Auswahl nachſtehend verzeichnete Artikel welche ſich in S

S Bezug auf Qualität ſowie Preiswürdigkeit beſonders zu Fest GeschenlkKem eignen empfehlen wir einer ganz

S beſonderen Veachtung SHalecierstofe in tauſendfacher Auswahl nur reinwollene Qualitäten Meter pon 65 Pfg

Setcdenetoſſe und Sarmmnete
ſowie Prina Lindener Costüm Sammet große Farbenſortimente

nen und läuten IlIäntol und Jueſtofs
in nur neuen aparten Facons tadelloſem Sitz zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Jn der Abtheilung für

Weisse Leinen und Baumwollwaaren
S wir ganz erhebliche Preisermäßigungen eintreten laſſen wir empfehlen einige herhorragende Qualitäten mit neuen Preiſen verſehen

e wie olgt S3284 en breite Lemdentuche Meter von 17 Pfg an Einen Poſten doppelfädige Hausschürzenstoffe Mtr 38 Pf e
S 3234 enm breite Bettzeuge Meter von 25 Pfg an Einen Poſten waſchächte Remdentlanelle Meter 23 ſg S

2977 em breite Bettzeuge Meter von 20 Pfg an Einen Poſten Plsasser Jacken Barchende Mtr 29 Pfg
S 8284 em breite Inlettstoſfe Meter von 30 Pfg an Einen Poſten Reinwollene Flanelle Meter 60 fg e
S Einen Poſten prima leinene Tisehtücher Stück 50 Pfg Einen Poſten Engl Tüll Gardinen 2 Mal Handeinf Mtr 20Pf

Einen Poſten prima leinene Damast Servietten Stück 22 Pf Einen Poſten 95 em br Nalblamas Marke P Mtr 29 pit e
Einen Poſten prima Gerstenkornhandtüeher Stück 10 Pfg Einen Poſten 95 m br Halblamas Marke Mir 38 Pfg

Ferner ſind in großer Maſſen Auswahl neu eingegangen

Toeppiche Möbelstoffe Gardinen Bettvorlagen Felle Tischdecken Bettdecken
Beisedecken Schlafäecken Steppdecken Corsets Schürzen Handschuhe

S Strumpfwagren Normal Unterzeuge Lama Planelle Tücher Ball Bcharpes
CLapotten Cachenez in Wolle u Seide Blousen Tricottaillen Schulterkragen

e UDnterröcke Morgenröcke Costüme Kinderkleider Damen u Kinder Mu en
e Oberhemden Kragen Manschetten Serviteurs Fertige Wäsche Tafel u Thee

sedecke Ueberhandtücher Tischtücher Handtöücher Servietten Fertige Bett
bezüge in bunt u Weiss

S in jeder PreislageS Bettfedern u PVertige Betten
Seltener Gelegenheitskauf 300 Dutzend Reinleinene Taſchentücher v r

Verkauf zu ſtreng feſten aber bilſigſten Preiſen 7
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit ſtreng feſten Verkaufspreis verſehen

ehe
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